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Zur Lage anf den Philippinen.
Die ſüngſt bekannt gewordene telegraphiſche Meldung über

einen erfolgreichen Ueberfall der Filipinos auf ein amerikaniſches
Kommando und der daraus ſich ergebende fortdauernde
Ernſt der Lage für die Amerikaner findet ſeine
volle Beſtätigung durch den folgenden, Mitte Juni ab-
geſandten Bericht unſeres Mitarbeiters in Manila, der erweiſt,
daß die Filipinos den Guerillakrieg mit ebenſo viel
Kühnheit wie Glück fortſetzen. Der Bericht lautet:

Mit erneuerter Kraft iſt in den letzten Wochen der
Kampf von den Filipinern wieder aufgenommen. Von allen
Provinzen Luzons und von den übrigen Jnſeln laufen Nach-
richten von Unruhen und Gefechten ein. Amerikaniſche
Soldaten verſchwinden ſpurlos. Amerikafreundliche
filipiniſche Angeſtellte in den Dörfern werden getödtet,
andere müſſen wegen ihres Einvernehmens mit den bewaffneten
Jnſurgentenbanden abgeſetzt und gefangen genommen werden.

Sehr ſchlecht ſieht die Lage in Albay, auf
Samar und Leyte aus. Jn Albay haben die Amerikaner
die größeren Städte nach kurzer Beſetzung wieder verlaſſen
müſſen. Die Filipiner ſind darauf von Neuem eingezogen und
wp die Republik unter der Präſidentſchaft eines gewiſſen

lndres Garchitorrena in Lagonoy erklärt. Auf Samar, wo die
meiſten wichtigeren Plätze amerikaniſche Beſatzung erhjielten,

riffen die Filipiner 30 Mann in Catubig an, dieſelben mußtenc in die Kirche zurückziehen, wo ſie ſich drei Tage und drei

Nächte vertheidigten, bis Entſatztruppen kamen. Der Verluſt
der Amerikaner belief ſich auf über 20 Mann. Dieſer und ähnliche
Fälle rn die Amerikaner, ihre Truppen wieder auf die

von Amerikanern beſetzt gehaltene Stadt, daß erſtere 6 Soldaten
tödieten a Voberts und zwei weitere Mann mit

ſich ge ſchteppei nüten, ohne allch nur den geringſten
Verluſt zu erleiden.

Sehr traurig iſt das Schickſal des Dampfers „Escano“.
Dieſer fuhr in Waſſern der Jnſel Leyte und hatte von dem
amerikaniſchen Kommandanten in Malitbog Erlaubniß erhalten,
die nicht von Amerikanern beſetzten Häfen der Jnſel an-
ulaufen, um Hanf zu verladen. An Bord befanden ſich der
eſitzer des Dampfers, Fernando Escano, und ſein Schwieger

ſohn, Jſidoro Lopez. Eines Nachts, als der „Escano“ in einer
Bucht ankerte, näherten ſich Jnſurgenten in Böten, erſtiegen
den ger tödteten die Offiziere und Paſſagiere und verſenkten
das Schiff, nachdem ſie ſich des an Bord befindlichen Geldes,
ca. 38 000 Dollar, bemächtigt hatten.

Die beſten Nachrichten laufen aus den Moro-
gebieten ein. Der Sultan von Jolo iſt zwar nach Borneo
und von dort nach Singapore entwichen, da er ſich durch Auf
hebung des Freihafens und Einführung von Zollgebühren in
D. von Spanien überkommenen Rechten beeinträchtigt fühlt,

ahingegen haben aber einige der mächtigſten Datos ihre Dienſte
den Amerikanern angeboten. Großen Eindruck ſoll es auf die
Mohamedaner gemacht haben, daß die Amerikaner ſofort bei
ihrer Landung die Pferde in die Kirche getrieben
aben, wodurch ſie die Ueberzeugung gewannen, daß jene
eine Chriſten ſein könnten. Wie lange das gute Ein

vernehmen dauern wird, iſt abzuwarten. Unmöglich können die
Amerikaner Vielweiberei und Sklaventhum, welche bis jetzt noch
auf Mindanao blühen, in z dulden. Jedes Ein-
miſchen in die Sitten und Gebräuche dieſer Stämme
Fuß ren Ausbrechen der Feindſeligkeiten zur

olge haben.
Jrn Manila ſelbſt wollten die Amerikaner einer weit ver

zweigten Verſchwörung auf die Spur gekommen ſein.
Lirca 5000 wohl bewaffnete Jnſurgenten ſollten ſich in der
Stadt befinden, um bei Ankunft der Civilkommiſſion loszuſchlagen
und dadurch ihren Wünſchen größeren Nachdruck zu geben. Die
ganze Sache klang höchſt unwahrſcheinlich und dürfte nur ein

chachzug der Militärpartei geweſen ſein, die wahrſcheinlich
käne Luſt hat, ſich der Civilkommiſſion unterzuordnen.
Deſe iſt am 3. Juni in Manila angekommen. Der geplante
Empfang iſt nur ſehr mäßig ausgefallen. Verſchiedene Körper-ſchaften, ſo die Handelskammer, habe ſich geweigert, Theil zu

nehmen. Dahingegen haben viele angeſehene
Filipiner zur Begrüßung auf den Dampfer begeben. Von
Unruhen war in Manila nichts zu benierken. Der
Richter Taft hat ſich dahin geäußert, daß er die Rechte
und Anſprüche der Filipiner als Individuen und als Nation
voll und ga in Erwägung ziehen will. Bis zum 1. September wir reilich Alles noch beim Alten bleiben. General
Mac Arthur, der nach der Abreiſe des Generals Otis das Ober
kommando übernommen hat, wird bis dahin weiterregieren,
während die Kommiſſion nur eine beobachtende Stellung ein-
ſenunt und auf Provinzreiſen verſuchen wird, Land und Leute

Lnnen zu lernen. eſam

Dentſches Reich.
Halle, 25. Juli.

F Von der Nordlandsreiſe des Kaiſers. Jn Molde
machten die Paſſagiere der „Auguſte Viktoria r der Hamburg
AmerikaLinie von der Erlaubniß des Kai die „Hohen

verließ

s e Freiherrn v. d.e dem kommiſſariſchen Legationsſekretär Dr. v. i

Jnkraftſetzung des

d V

Mittwoch 25. Juli 1900.
ollern“ zu beſichtigen, freudig Gebrauch, ſo daß während
es ganzen Aufenthaltes der „Auguſte Viktoria“ vor

Molde ein unausgeſetzter Verkehr zwiſchen dieſem e
und der „Hohenzollern“ ſtattfand. Am 20. Juli Abends

die „Auguſte Viktoria“ Molde, nachdem die
Paſſagiere dem Kaiſer durch eine Adreſſe ihren Dank hatten
ausſprechen können. Am Montag Morgen langte die „Auguſte
Viktoria“ in Ber gen an, wo vom Kommando der „Hohen-
zollern“ auf die Dankadreſſe der Paſſagiere die Antwort ein
gelaufen war, der Kaiſer habe den von den Paſſagieren über
mittelten Dank entgegengenommen und erwiderte denſelben
mit der Bitte, Allen auszuſprechen, daß es dem Kaiſer eine

reude geweſen ſei, die Gäſte an Bord der „Hohenzollern“
W können. Der Kaiſer laſſe Allen glückliche Weiterreiſe

wünſchen.

Die Kaiſerin traf am Dienstag, von der Gijenner
Föhrde kommend, vor Ekenſund an Bord der „Jduna“ ein
und begab ſich mit den kaiſerlichen Prinzen und ihrer Um-
gebung nach Schloß Gravenſtein. Heute, Mittwoch, gedenkt
die Kaiſerin nach Kiel zu ſegeln und ſich Abends nach
Wilhelmshafen zu begeben, um das Marine Lazarethſchiff
„Gera“ vor der Ausreiſe nach China zu beſichtigen.

Perſonalnachrichten. An Stelle des als Generalkonſul nach
Sofia verſetzten Herrn v. BelowRugau iſt der bisherige erſte Sekretär
bei der Geſandtſchaft im Haag, Legationsrath v. Flotow, zum
Legationsſekretär bei der königlichen Geſandtſchaft am päpſtlichen
Stuhle ernannt worden. Dieſer wird bei der Geſandtſchaft im Haag
durch den bisherigen zweiten Sekretär bei der kaiſerlichen Botſchaft
in Rom, Legationsrath v. Jago w, erſetzt, während an des Letzteren
Stelle der bisherige dritte Sekretär bei der Botſchaft in Paris, Frei-
herr v. d. Lancken-Wakenitz zur Botſchaft nach Nom gekommen
iſt. Zum dritten etatsmäßigen Sekretär in Paris iſt endlich der bis
ber bei der dortigen Botſchaft kommiſſariſch beſchäftigte
Legationsſekretär v. Miquel ernannt worden. Ferner
verlautet, daß der nach China gehende neue Geſandte
Dr. Mumm v. Schwarzenſtein von dem kürzlich zum
Legationsrath ernannten erſten Dolmetſcher Seerétaire Interprète d

ol t unen und
Halbach, ſowie endlich von dem etatsmäßigen Bureaubeamten der
Geſandtſchaft, Geheimen expedirenden Sekretär Dobrikow,
begleitet ſein wird. Die werden mit dem heute am
24. d. Mts. von Genua abgehenden Poſtdampfer „Preußen“ die
Reiſe nach China antreten.

Das veröffentlicht eine kaiſerlich
Verordnung, wonach vorbehaltlich der nachträglichen Zuſtimmung
des Bundesrathes die Militärſtrafgerichtsordnung vom
I./12. 1898 für das oſtaſiatiſche Expeditionskorps am
Tage des Verlaſſens der einheimiſchen Gewäſſer in Kraft tritt.
Ferner veröffentlicht das genannte Blatt eine kaiſerliche Ver
ordnung, welche die Strafrechtspflege bei dem oſtaſiatiſchen
Expeditionskorps regelt.

Fleiſchbeſchaugeſetz. Der „Reichsanzeiger“ veröffent-licht eine kaiſerliche Verordnung über bfe theilweiſe

Fleiſchſchaugeſetzes, wonach
S 12 Abſ. 1 betr. Schlachtvieh und Fleiſchſchau am I. Oktober 1900
in Kraft tritt. Gleichzeitig treten die Vorſchriften der 88 26
Nr. 12, 27 Nr. 1, 28 und 29 in Kraft, ſoweit ſie Zuwider
handlungen gegen S 12 Abſ. 1 und das Verbot betreffen,
Fleiſch, das den Vorſchriften des 9 12 Abſ. 1 zuwider ein
geführt iſt, als Nahrungs- und Genußmittel für Menſchen in
den Verkehr zu bringen.

Wenn der Miniſter der öffentlichen Arbeiten neuerdings
die e der Eiſenbahndirektionen angewieſen hat, die rig
nis tücke aus Nickel einzubehalten und an die Reichsbank
tellen raten und der Finanzminiſter die Regierungskaſſen

veranlaßt hat, die goldenen Fünfmarkſtücke ſchon eet dem
Münzmetalldepdt des Reichs zuzuführen, ſo ſind dieſe Maß
regeln der Ausfluß der für die nächſte Zeit bevorſtehenden
Reform unſeres Münzweſens, nach welcher von beſtimmten
Zeitpunkten ab die goldenen Fünfmarkſtücke, ſowie die ſilbernen
und Nickelzwanzigpfennigſtücke überhaupt aus dem Verkehr ver
ſchwunden ſein werden. Offiziös verlautet hierüber

Was die goldenen Fünfmarkſtücke betrifft, ſo hatte
man bald nach ihrer Ausprägung ihre Unzweckmätzigkeil für den
Verkehr eingeſehen. Schon im März 1879 hatte Fürſt Bismarck
in derſelben Verfügung, in welcher er die Zurückſtellung der Ausprägung
von Doppelkronen gegen die von Kronen wünſchte, angeordnet, die
Prägung der im Verkehr unbrauchbaren halben Goldkronen ganz
einzuſtellen. Eine Ausprägung von halben Kronen hat ſeit jener Zeit
auch nicht mehr ſtattgefunden, es begann vielmehr bald danach die
Einziehung derſelben durch die Reichsbank. Jnsgeſammt waren
an halben Kronen für 27,9 Millionen zur Ausprägung gekommen.
Dieſe ſind bis auf 5,9 Millionen Mark zur Einziehung gelangt.
Da der noch im Verkehr befindliche Theil der halben
Kronen ſchon ſeit Jahren auf Beſtande beharrt, ſo iſt
als ziemlich ſicher anzunehmen, daß ein großer Theil dieſer
nahezu 6 Millionen ſich nicht mehr im Verkehr befindet, ſondern
in Sammlungen ruht, als Schmuck Verwendung gefunden hat uſw.
Es dürfte demnach auch durch die neueſten Verfügungen kaum er
reicht werden, daß noch ein großer Theil der ausſtehenden halben
Kronen zur Einziehung gelangt. Wenn mit dem 1. Oktober d. J. auch
die goldenen halben Kronen nicht mehr als geſetzliches Zahlungsmittel

gelten und Niemand außer den Kaſſen, die mit der Einziehung beauf
tragt ſind, die Verpflichtung haben wird, dieſe Münzen in Zahlung zu
nehmen, ſo werden ſie doch bis zum 30. September 1901 noch bei
den Reichs und Landeskaſſen angenommen. Von da ab haben
ſie allerdings nur noch ihren Goldwerth. Der Außerkursſetzung
der halben Goldkronen wird zunächſt die der ſilbernen
Zwanzigpfennigſtücke folgen. Es darf angenommen
werden, daß ſie zu einem Termine erfolgen wird, der nicht weit

t Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3,

Celephon Hr. o31,

—-——-Zd

hinter dem Beginn des Jahres 1902 liegen wird. Mit der that
ſächlichen Einziehung dieſer Münzſorte iſt ſchon ſeit einiger Zeit
begonnen. Es waren von ven ſildernen Zwanzigpfennigſtücken für
insgeſammt 35,7 Millionen Mark ausgeprägt worden. Davon
waren bereits Mitte des laufenden Jahres für 28 Millionen
Mark zur Einziehung Plengt. ſo daß ſich noch für etwa
7,7 Millionen Mark im Verkehr befinden. Namentlich in Süd-
deutſchland ſtößt man im Kleinverkehr noch vielfach auf dieſe
Münzſorte. Es darf deshalb angenommen werden, daß, wenn erſt
den ſilbernen Zwanzigpfennigſtücken die Eigenſchaft eines geſetz
lichen Zahlungsmittels genommen ſein wird, der nicht ein
zuziehende Reſt ein ungleich kleinerer ſein wird als bei den
goldenen halben Kronen. Die der Nickelzwanz ipfennigſtücke wird ſchließlich nicht vor dem 1. Januar 1903
erfolgen. Die Einziehung dieſer Münzſorte wird ſich leichter als
die der anderen vollziehen laſſen, weil ſte einmal noch nicht ſolange
im Verkehr war und ſodann auch in weit kleinerem Betrage zur
Ausprägung gelangt iſt. Die deutſchen Münzſtätten haben von
ihr für rund 5 Millionen Mark geprägt. Davon waren

itte des laufenden Jahres allerdings nur für ein Paar hundert
Mark wieder eingezogen, ſodaß faſt der ganze ausgeprägte Betrag
noch im Verkehr iſt. Indeſſen darf angenommen werden, daß,
nachdem einmal einzelne Kaſſen mit der Einziehung vorangegangen
ſind, die Nickelzwanzigpfennigſtücke ſehr bald aus dem Verkehr
verſchwinden werden. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß bei der Außer
kursſetzung der Zwanzigpfennigſtücke entſprechend lange Friſten
bewilligt werden, wie bei derjenigen der halben Kronen.

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die Aus-
dehnung des Ausnahmetarifs nach deutſchen Seehäfen und
Küſtenſlationen auf Braunkohlenbrikets widerruflich genehmigt.
Neue Verſandtſtationen, an denen Braunkohlengruben oder Briket-
werke belegen ſind, in den Ausnahmetarif aufzunehmen, wird bis I
weiteres dem Ermeſſen der Eiſenbahndirektionen, in deren Bezir
dieſe Stalionen oder die Uebergangsſtationen für den Verkehr
mit fremden Bahnen liegen, überlaſſen. Ein die Ausnahme-
tarife zuſammenfaſſendes re fir den mitteldeutſch-
nordoſtdeutſchen Braunkol t wird demnächſt von der Eiſenbahndirektion Halle a. S.
herausgegeben werden.

Zur Krankenverſicherung. Es iſt zu erwarten, daß
aus dem Kreiſe der Jnduſtriellen, die dem Krankenkaſſenweſen
naheſtehen, noch manche Anregungen zur Aenderung gewiſſer
Beſtimmungen oder zu zweckmäßigen Neuerungen ergehen
werden. So wird jetzt z. B. durch die „D. V. C.“ auf einen
Mißſtand, der ſich aus der unterſchiedsloſen Anwendung des S 28
des Geſetzes ergiebt, aufmerkſam gemacht. Nach dieſer Be-
ſtimmung des Geſetzes verbleibt ein Anſpruch auf das Krankengeld(„die geſebüichen Mindeſtleiſtungen der Kaſſe“) auch den infolge

von Erwerbsloſigkeit aus der Kaſſe ausgeſchiedenen Perſonen
innerhalb eines Zeitraumes von drei Wochen nach dem Aus-
gen Arbeitsſcheue Leute, ſogenannte Stromer, können ſich
urch mißbräuchliche Ausnutzung dieſer Beſtimmung ein

faules Leben auf Koſten der Krankenkaſſen verſchaffen, indem
ſie nur wenige Tage lang arbeiten, um irgend einer
Krankenkaſſe drei Wochen anzugehören was Vorbedingung
für die Gewährung der Unterſtützung iſt alsdann aber
ſich krank ſtellen oder infolge Umherſchweifens oder
Herumtreibens das auch wirklich werden und dann 13 Wochen
n Krankengeld beziehen, um hierauf den Kreislauf von vorn
u beginnen. Die frühere Beſtimmung des Geſetzes, daß der
olcherart x nicht irgend einer beliebigen

Kaſſe, ſondern derjenigen, die er in Anſpruch nimmt, 3 Wochen
lang angehört haben mußte, ſchützte die Kaſſe gegen dieſe
Vagabunden wenigſtens einigermaßen. Es wird ſich daher
fragen, ob man nicht in das Geſetz wieder eine gewiſſe Seß-
W ar der Anſpruch Erhebenden als Bedingung auf-
nehmen ſollte.

Der Deutſche Handelstag wird in ſeiner nächſten
Plenarverſammlung eine vollſtändige Neuwahl ſeiner Ausſchuß-
mitglieder vornehmen. Um möglichſt den auf Berückfichtigung
der verſchiedenen Jntereſſen gerichteten Wünſchen dabei gerecht
zu werden, hat der Handelstag eine Erhebung veranſtaltet, um
zu erfahren, welche Wünſche ſeine Mitglieder auf dieſem Ge-
biete haben.

Nach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen des Vereins deutſcher
Eiſen und Stahlinduſtrieller belief ſich die Roheiſenproduktion
des Deutſchen Reiches (einſchl. Luxemburgs) im Monat Juni 1900
auf 683 217 Tonnen darunter Puddelroheifen und Spiegeleiſen
124 398 Tonnen, Beſſemerroheiſen 38 339 Tonnen, Thomasroheiſen
402 565 Tonnen, Gießereiroheiſen 117 915 Tonnen. Die Produktion
im Mai 1900 betrug 714 312 Tonnen, im Juni 1899 663 415
Tonnen. Vom 1. Januar bis 30. Juni 1900 wurden produßpirt
4051 557 Tonnen gegen 40009 424 Tonnen im gleichen Zeitraum
des Vorjahres.

Ausland.
Serbien.

Die augenblickliche Lage.
Das Amtsblatt in Bekgrad veröffentlicht einen Ukas, durch

welchen König Milan auf ſeine Bitte, der Funktionen des Armee-
kommandanten enthoben wird.

Nikola Chriſtitſch hat den Auftrag der Kabinetsbildung abgelehnt,
nachdem er erfahren hatte, daß die Demiſſion König Milans als
Armee Kommandant angenommen worden iſt. Der Präſident des
Appellhofes Jowanowitſch hat die Bildung eines neuen Kabinetks
übernommen. Verſchiedene Hofchargen, darunter der Flügel Adjutant
Oberſt Solarowitſch, der Leibarzt Dr. Michel und der Oheim des
Königs Alexander, Oberſt- Leutnant Konſtantinowitſch haben ebenfalls
ihre Entlaſſung gegeben.
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England
Zu den bevorſtehenden Wahlen

jchteibt man Der Einpeitſcher der engliſchen Unterhaus Oppoſition
hat ein als „privat und vertraulich“ bezeichnetes Rundſchreiben an die
radikalen Parteimitglieder erlaſſen, in welchem er ſie um Namhaft-
machung derjenigen Wahlkreiſe erſucht, bezüglich derer ſie, im Hinblick
auf die herannahenden allgemeinen Wahlen, zur Genüge auf Ab
haltung von Verſammlungen während des kommenden Herbſtes und
Wintkers eingerichtet ſeien. Das Bedeutſame dieſes Rundſchreibens
liegt darin, daß es darthut, daß man auch in den leitenden Kreiſen
des engliſchen Radikalismus die Anberaumung von Neuwahlen erſt
für das nächſte Jahr in Ausſicht nimmt. In dieſer Auffaſſung be
gegnen ſich die Radikalen mit den übrigen Parteien. Wenn die
ſüdafrikaniſche Campagne ſich nicht ganz wider Vermuthen in die
Länge zöge und nicht das chineſiſche Problem ſoplötzlich auf der Bildfläche
erſchienen wäre, hätte die Parlamentsauflöſung und die Anberaumung
von Neuwahlen ſchon zum Herbſte ds. Js. erfolgen können. Allein
angeſichts der allgemeinen Unſicherheit trägt die Regierung ein ſehr
natürliches Bedenken, das Land in die Aufregungen und Kämpfe
eines Wahlfeldzuges zu ſtürzen, wo über die wichtigſten
Tagesfragen Zweifel und Ungewißheit beſteht, ohne daß
Ausſicht auf eine Klärung der Lage binnen abſehbarer
Friſt vorhanden wäre. Auch fehlt es nicht an Leuten, die
da meinen, daß zu der Parlaments Auflöſung nicht eher
als nach Abſchluß der Unterſuchung über die behaupteten Mißſtände
in der Verwaltung der ſüdagfrikaniſchen Kriegslazarethe geſchritten
werden dürfe, und die Regierung dürfte dergleichen Meinung ſein.

Der Bericht des Unterſuchungsausſchuſſes aber dürfte früheſtens im
November fertiggeſtellt werden können, ſodaß ſchon aus dieſem Grunde
die vorzeitige Parlamentsauflöſung ſich widerrathen würde. Anderer-
ſeits darf auch mit der Parlamentsauflöſung und der Anberaumung
von Neuwahlen nicht ohne zwingende Veranlaſſung gezögert werden.
Ob wohl das parlamentariſche Mandat von Rechtswegen ſieben Jahre
läuft, ſo iſt es doch gegen die engliſche Tradition, daß das Parlament
das natürliche Ende ſeiner Legislaturperiode erlebt. Da das jetzige Unter
haus im Juli und Auguſt 1895 gewählt wurde, ſo iſt es noch nicht
anz fünf Jahre alt. Von den bisherigen 14 Parlamenten der

Regierung der Königin Viktoria haben nur zwei eine mehr als 6jährige,
vier eine mehr als Djährige Dauer erreicht. Die Regierung wäre
daher durch keinen Präzedenzfall gebunden, die Parlamentsauflöſung
ſchon in d'eſem Jahre eintreten zu laſſen oder ſie auf nächſtes Jahr
zu rerſchieben. Doch überwiegt, wie geſagt, in den Kreiſen der
engliſchen Politiker die Anſicht, daß es in dieſem Jahre nicht mehr
zu einer Wahlkampagne kommen werde.

Südafrika.
Engliſche Geſetze für Transvaal.

Dem Parlamente der Kap Kolonie iſt von der Regierung ein
Geſetzantrag unterbreitet worden, welcher ein einheitliches Verfahren
ſchaffen ſoll, wonach die Beſtrafung der Buren von Nakal
und der Kap-Kolonie, welche während des Krieges ihre Lands
leute in Transvaal und im Freiſtaate mit den Waffen unterſtützt haben
oder noch unterſtützen, geregelt werden ſoll. Der Wortlaut dieſes
Geſetzantrages wurde nach vorliegenden Telegrammen in Kapſtadt
geſtern am 18. ds. Mts. veröffentlicht und enthält die folgenden
Straf Vorſchläge 1. Der Gouverneur oder die militäriſchen Behörden
ſollen ermächtigt werden, Entſchädigungen für Gewaltsakte zu er
zwingen, welche während der Dauer des Standrechtes begangen
worden ſind. 2. Es ſollen ſolchen Perſonen, welche irgend welchen
Verluſt oder Schaden durch die militäriſchen Operationen oder durch
das Vorgehen des Feindes reſp. der Rebellen erlitten haben, Kom
penſationen hierfür gezahlt werden. 3. Es wird die Etablirung eines
SpezialGerichtshofes vorgeſchlagen, welcher über alle wegen Hoch
verrathes angeklagten Perſonen abzuurtheilen hat dieſer Gerichts
hof ſoll von einigen Kommiſſionen aſſiſtirt werden, welche
die weniger wichtigen Anklagefälle zu erledigen haben.
4. Der Spezialgerichtshof ſoll aus zwei Richtern und einem
Advokaten des Oberlandesgerichts beſtehen. 5. Perſonen, welche des
Hochverrathes oder ähnlicher Verbrechen ſchuldig be
funden werden, ſoll das Wahl und Bürgerrecht für fünf Jahre ent-
zogen werden, während ſie gleichzeitig in der Hinſicht zu disqualifizirenſind, daß ſie weder ein Mitglied des Parlaments, noch des Munigival-

rathes oder irgend eines anderen öffentlichen Amtes ſein können.
Falls dieſe Paragraphen in dem Kap- Parlamente durchgehen

ſollten, würde die Regierung der Kolonie allerdings ein bequemes
Kautſchukgeſetz in der Hand haben, mit welchem die Rache an den
ſogenannten Rebellen nach Herzensluſt ausgeübt werden kann.
Zweifellos aber wird die Bondpartei ein energiſches Veto einlegen.

China.
Wie wir einem Theil unſerer Leſer bereits geſtern Abend

durch Extrablatt bekannt gegeben haben, hat zwiſchen der
deutſchen und der chineſiſchen Regierung ein Depeſchen Wechſel
ſtattgefunden. Die Verbalnote, welche am 21. d. Mts. dem
Auswärtigen Amt durch die chineſiſche Geſandtſchaft überreicht
wurde, lautel:

„Die Kaiſerlich chineſiſche Geſandtſchaft beehrt ſich dem
Kaiſerlich deutſchen Auswärtigen Amt nachſtehendes Telegramm
des Staatsrathes zur gefälligen Kenntnißnahme zu bringen.
Dasſelbe war dem Gouverneur von Shantung, Juen-ſhe-kai,
zur Weiterbeförderung an den Taotai von Shanghai, Jü-
lien-Men, behufs Uebermittelung an dieſe Geſandtſchaft zu
geſtellt worden.

„Der Kaiſer der Tatſing Dynaſtie entbietet Seiner
Majeſtät dem deutſchen Kaiſer Gruß. China und Deutſch
land haben lange in Frieden gelebt, und beiderſeits hat
kein Mißtrauen beſtanden. Neuerdings iſt es zwiſchen der
chineſiſchen Bevölkerung und den (einheimiſchen) Chriſten
zu Haßausbrüchen gekommen, wobei unerwartet der
Kaiſerlich deutſche Geſandte, Freiherr v. Ketteler, von
den Aufſtändiſchen ermordet wurde, was Uns zum Ausdruck
des tiefſten Bedauerns Anlaß giebt. Die Unterſuchung behufs
der Feſtnahme und Beſtrafung der Mörder war im Gange,
als bei allen fremden Staaten ſich der Verdacht regte, daß
ſich die Kaiſerliche Regierung der Bevölkerung gegenüber
bei der Verfolgung der Chriſten in Konnivenz verhalte.
Darauf erfolgte zuerſt die Einnahme der Befeſtigungen von
Taku, Feindſeligkeiten begannen und das Unglück wurde
immer verwickelter. Die Lage, in der ſich zur Zeit China
befindet, iſt ſchwer zu ordnen, beſonders, da die chineſiſche
Regierung nicht die Abſicht hat, in den beſtehenden guten
Beziehungen jemals eine Aenderung eintreten zu laſſen, denn
es ſind nur die Umſtände, die zur Zeit obwalten, welche
die Regierung zu deren Bedauern in eine Zwangslage ge
bracht haben.

Zur Beſeitigung des allgemeinen Unwillens gegen die
chineſiſche Regierung und zur Klärung der Lage bleibt nur
das einzige Mittel, die Beihilfe Deutſchlands
Daher öffnen Wir Euerer Majeſtät unſer Herz in dieſem
Schreiben in der Hoffnung, daß dadurch der Fort-
beſtand der freundſchaftlichen Beziehungen geſichert werde,
und daß n er bewogen werden, einen Plan
zur Erreichung dieſes Zweckes ins Auge zu faſſen und die
Leitung zu übernehmen, um die früheren friedlichen
Zuſtände wieder herbeizuführen. Wir bitlen, Uns einen
günſtigen Beſcheid zu ertheilen, wofür Unſere Dankbarkeit
Ew. Majfeſtät gegenüber immer lebendig bleiben wird.

Gegeben am 23. Tage des 6. Mondes im 26. Jahre des
Regierungsſtiles Kwangſü (19. Juli 1900).

Berlin, den 21. Juli 1900.““

Der Kaiſerlich chineſiſchen Geſandtſchaft iſt darauf am24. d. Mts. die folgende Verbalnote zugeſtellt worden

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts, Staats-
miniſler Graf v. Bülow hat die Verbalnote der Kaiſerlich
chineſiſchen vom 21. ds. Mts., enthaltend eine
telegraphiſche Mittheilung Sr. Majeſtät des Kaiſers
von China an Se. Majeſtät den Kaiſer und König erhalten.
Graf Bülow ſieht ſich nicht in der Lage, dieſes Telegramm
Sr. Majeſtät dem Kaiſer und Könige zu unterbreiten, ſo
lange nicht das Schickſal der in Peking eingeſchloſſenen
fremden Geſandtſchaften und der dortigen übrigen Fremden
aufgeklärt iſt, die Kaiſerlich chineſiſche Regierung für die
frevelhafte Ermordung des Kaiſerlichen Geſandten Sühne
gewährt und für ein dem Völkerrecht und der Civiliſation ent-
ſprechendes künftiges Verhalten genügende Garantieen ge
leiſtet hat.“

Berlin 24. Juli. Nach einer Meldung des dentſchen
Konſuls in Tſchifu vom 23. d. Mts. verbreitet der Gou-
veruenr von Schantung ein kaiſerliches Edikt an den
Großfekretär, das in dem üblichen Kanzleiſtil ge-
halten iſt und Folgendes beſagt: Die gegenwärtigen
Feindſeligkeiten ſeien durch Streitigkeiten zwiſchen
den einheimiſchen Chriſten und der übrigen Ve-
völkernng, ſowie durch die Beſetzung der Taknforts durch
die fremden Mächte veranlaßt worden. Sehr bedanerlich ſei
die Ermordung des dentſchen Geſandten und des japaniſchen
Kanzlers. Die Gouverneure rc. möchten für Schutz und Ord-
nung Sorge tragen. Aller den Fremden zugefügte Schaden
ſolle, abgeſehen von dem, der durch die direkten Feindſelig-
keiten verurſacht ſei, von dem Präfekten von Peking und dem
Eeneralgouvernenr von Tſchili ermittelt werden.

Berlin, 24. Juli. Nach Mittheilung des Chefs des Kreuzer-
r aus Taku vom 21. d. Mts. iſt der zweite Admiral des

reuzergeſchwaders, Kontreadmiral Kirchhoff, welcher bisher den Ver
theidigungs- und Etappendienſt in Taku geleitet hattie, an Bord S.
M. S. „Hanſa“ zurückgekehrt.

Waſhington, 24. Juli. (Meldung des Reuter'ſchen Bureaus.)
Der Eiſenbahndirektor Scheng in Shangbai hat an den hieſigen
chineſiſchen Geſandten Wuting-fang telegraphirt, daß die fremden
Geſandten unter Eskorte nach Tientſin geſandt werden follen. Die
chineſiſche Regierung habe ſie nicht nur beſchützt, ſondern ihnen auch
Nahrungsmittel zukommen laſſen.

Hamburg, 24. Juli. Der „Hamburgiſche Cor-
reſpondent“ meldet Laut einem bei hieſiger gut unter-
richteter Stelle eingetroffenen Telegramm aus London
iſt das Perſonal der Geſandtſchaften in Peking wohl-
behalten und auf dem Wege nach Tientſin.

New-York, 24. Juli. Die „World“ meldet aus Shanghai,
Li-Hung-Tſchang hätte in einer Unterredung erklärt, die Mitglieder
der Geſandtſchaften in Peking ſeien noch am Leben, doch würde der
Vormarſch der Verbündeten nach Peking wahrſcheinlich der Vorläufer
des Todes aller Weißen in Peking ſein. Er, LiHungTſchang, würde
im Stande ſein, mit weniger als 29 000 Mann weißer Truppen die
Ordnung wiederherzuſtellen.

London, 24. Juli. Der engliſche Konſul in Tientſin tele
graphirt unter dem 21. d. M. Jch habe heute von Macdonald einen
Peking, den 4. Juli datirten Brief erhalten, in welchem Macdonald
um Hilfe bittet und mittheilt, daß noch hinreichend Lebensmittel für
14 Tage vorhanden ſeien, daß die Garniſon ſich aber nicht mehr
lange gegen die heftigen Angriffe würde halten können. 44 Mann
ſeien todt, verwundet die doppelte Zahl.

Petersburg, 24. Juli. Die hieſige chineſiſche Geſandt-
ſchaft hat auf ein von ihr am 19. d. Mts. an den Vizekönig Jnan
Ahi Kai und den Taotai Scheng gerichtetes Telegramm heute
früh vom Tſungli Yamen durch Vermittelung Schengs
folgendes Telegramm erhalten Am 18. d. Mts. beſuchte auf
Befehl des Tſung-li-Yamen ein Beamter die auéwärtigen
Geſandten und fand ſie alle wohl und unverſehrt. Yungln
ordnete an, alle Geſandtſchaften mit Lebensmitteln und allen
Nothwendigen zu verſehen, und beantragte, daß ſie, ſolange
in Peking die Ruhe nicht vollkommen hergeſtellt ſei, unter
dem Schutze chineſiſcher Truppen nach Tientſin gebracht
werden, wo ſie außer jeder Gefahr ſein würden.

Petersburg, 24. Juli. Der Konſul von Tſchugutſchak
telegraphirte am 20. an den Generalkonſul Hier herrſcht voll
kommene Ruhe, der Gouverneur bürgt für die Aufrechterhaltung der
ſelben. Die meiſte Gefahr droht der öſtlichen Sektion der chine-
ſiſchen Bahn. Berichte vom 19. beſagen, die Linie nördlich
der Station Daſchizao iſt ſammt den Brücken und vier-
zehn Waggons zerſtört, ebenſo die Kohlengruben von
Tautai, viele Beamte und Mitglieder der Schutz
mannſchaft ſind getödtet. Die Chineſiſchen Truppen konzentriren ſich
in großen Gruppen in Jmpu Sjutſcheli und anderen Orten nahe der
Bahnlinie. Die ganze Organiſation der Chineſen und ihre Ueber-
fälle beweiſen, daß nach einem ſtreng durchgedachten Plan vorgegangen
wird, kleine Detachements abzuſchneiden, ihnen den Rückzug unmöglich
zu machen und ſie zu vernichten.

Petersburg, 24. Juli. Ein Telegramm des Generals
Grodekow aus Chabarowsk vom 22. d. Mis. meldet, daß der am
16. Juli aus-Chardin abgegangene und in Chabarowsk am 21. Juli
eingetroffene Dampfer „Odeſſa“ einen Bericht des Hauptingenieurs
Jngowitſch überbracht habe, in welchem es heißt: Unſer
200 Mann ſtarkes Detachement, welches am 7. Juli mit
einem großen Troß von chineſiſchen Chriſten, Frauen und
Kindern von Telin anfgebrochen war, langte nach drei
Tagen, an welchen es beſtändigen Angriffen ausgeſetzt war und
ſtarke Verluſte erlitt, in Schuan-Mjaozy an. Infolge beunruhigender
Nachrichten wurde aus dem Gebiete nördlich von Schuan-Mjaozy
alles mitgenommen, was von der Schutzwache auf zwei Mal fort-
geſchafft werden konnte. Nach Telin wurden 70 Koſaken mit
15 000 Patronen abgeſchickt, allen weiter nördlich Angeſtellten
wurde befohlen, ſich mit der Schutzwache nach dem
Sungari, ſüdlich von Charbin, zu begeben. Dieſer Rückzug wurde
am 14. Juli beendigt. Den Beamten der elften Sektion mit dem
Ingenieur Amoſov wurde befohlen, ſich nach der Grenzſtation zu
begeben. Der 12. und 13. Sektion mit dem Ingenieur Sviagin wurde
kein Befehl zum gegeben, weil Hoffnung vorhanden war, daß
ſie ſchnelle Hilfe aus Nikolskoje erhalten würden. Die Bewegung
dehnt ſich jetzt ſüdlich von Charbin aus, wo zweihundert Wachmann-
ſchaften befohlen wurde, ſich bis zum Aeußerſten zu halten und das
Peliner Detachement zu vertheidigen, das von zahlreichen Banden
Aufſtändiſcher bedroht wird. Zur Befreiung der Bedrohten kann
Niemand abgehen, da die Einwohner keinen Proviant und
keine Fourage liefern und Charbin vertheidigt werden muß,
wo ſich einige Tauſend unbewaffneter Beamter mit ihren
Familien befinden. Der letzte Theil der Frauen und Kinder
und der zweite Theil der Arbeiter und Beamten der Central-
adminiſtration wird jetzt auf Dampfern befördert, die übrigen müſſen
das Detachement aus Charbin abwarten, und iſt dann die Hoffnung
vorhanden, die verlaſſenen Sektionen allmählich wieder einzunehmen.
Die Waffen werden nur gegen die Rebellen gedraucht. Nach Ein
treffen von Verſtärkungen aus Rußland werden die Arbeiten wieder aufge
nommen. Die Lage iſt bis jetzt kritiſch, da täglich Ueber-
fälle ſeitens der Rebellen und Landſtreicher, von
denen die Mandſchurei überfüllt iſt, befürchtet
werden. Auch iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß die chineſiſchen
Soldaten nach dem Beiſpiel der Soldaten in der Provinz Mukden,
welche Telin angegriffen hatten, ihre Waffen gegen die Eiſenbahn
kehren werden. Die Gouverneure haben zu wenig Autorität, um

die Fanatiker im kritiſchen Moment zu beherrſchen, während die
völkerung bisher zurüchhaltend und friedlich geſtimmt iſt und ſich
vollkommen ſympathiſch zur Eiſenbahn verhält.

Nach den Berichten der Jngenieure Ryſhow und Offenberg aus
Dono vom 22. d. Mts. ſind die Arbeiter der zweiten und fünften
Sektion wohlbehalten in Abagaitui und Staro-Zuruchajtuj an der
ruſſiſchen Grenze angekommen. Aus Charbin fehlen weitere
Nachrichten.

New-York, 24. Juli. Das „New- York Journagl“
meldet aus Shaughai, daß 3000 Maun ruſſiſche Truppen
in Nintſchwaug von Port Arthur angekommen ſeien. Jhr
weiterer Vormarſch werde durch 10 000 Mann chinefſiſcher
Truppen, welche wohlbewaffnet ſeien, geſperrt, eine Schlacht
ſei bevorſtehend. Die Chineſen verhielten ſich defenſiv, ſeien
jedoch entſchloſſen, den weiteren Vormarſch der Ruſſen nicht
zuzulaſſen.

Der Krieg in Südafrika
Eine amtliche Depeſche aus Kapſtadt beſagt: Aus

Kroonſtad wird berichtet, daß dort keine Nachrichten von
Hunter eingegangen ſind. Oberſt Bullock meldet aus
Honingſpruit vom 22. d. Mts., daß eine Burentruppe
während der Nacht die Eiſenbahnlinie ſüdlich von Ser-
fontein kreuzte; die Linie ſei gegenwärtig frei von Buren,
welche augenſcheinlich in der Richtung nach dem Punkte
marſchirten, wo der Rhenoſter ſich in den Vaal ergießt. Es
heiße, De Wet wolle ſich dort mit einem anderen Burenkommando
vereinigen. Die Gefangennahme der 100 Hochländer mit ihrem
Kommandeur ſei bei dem Orte Window erfolgt. Der Bahn-
körper ſei ſchwer beſchädigt, werde aber bald wieder in Ordnung
ein.

Aus Pretoria, den 23. Juli, wird gemeldet:
Stevenſons Brigade hat heute Elandsriver eingenommen. Jan

Hamilton hat Doornkraal beſetzt.
Die Londoner Morgenbläkter kritiſiren aufs Schärfſte die Lage

in Südafrika. „Daily Mai.“ ſragt, wie es möglich ſei, daß
50 000 Mann engliſche Truppen gegen 5000 Buren unter Befehl
De Wets ſo lange kämpfen müſſen, um dieſe niederzuwerfen. Die für
den Krieg in Südafrika und die chineſiſche Expedition erforderlichen
Zuſchlagskredite zum Heeresbudget werden 114 Millionen Pfund
betragen

Telegramme.
Berlin, 25. Juli. Staatsſekretär von Bülow begiebt ſich

heute zum Vortrag beim Kaiſer nach Bremerhaven.
Paris, 25. Juli. Der Miniſter des Aeußeren, Deleaſſe,

hgt vom ſranzöſiſchen Generalkonſul in Shanghai ein von
geſtern Abend 6 Uhr 20 Min. datirtes Telegramm erhalten, welches
beſagt: Li-Hung-Tſchang habe dem Generalkonſul die Ver-
ſicherung gegeben, daß der franzöſiſche Geſandte noch lebe. Li-
HungTſchang habe eingewilligt, an den Geſandten eine Bot-
ſchaft zu übermitteln und habe 5 Tage Zeit für die Antwort
gefordert.

Waſhington, 23. Juli. Der Staatsſekretär Hay veröffent-
lich ein kaiſerlich chineſiſches Edikt vom 17. Juli, welches ihm
heute von dem chineſiſchen Geſandten Wutingfang zugeſtellt wurde.
Dasſelbe erwähnt zunächſt den Fall der Forts von Taku und
das überſtürzte Aufeinanderſtoßen der Streitkräfte, beſpricht
hierauf die Maßregeln der chineſiſchen Regierung zum Schutze
der Geſandtſchaften und Miſſionare und giebt dem ſchmerzlichen
Erſtaunen über die Ermordung des Kanzlers der japaniſchen Ge
ſandtſchaftAkira und des deutſchen Geſandten, Freiherrn vonKetteler
Ausdruck, deſſen gewaltſames Ende die chineſiſche Regierung tief er
griffen habe. Das Edikt betont ferner, es ſei die Pflicht der in Betracht
kommenden Behörden, die Mörder ſo raſch wie möglich feſtzunehmen
und zu beſtrafen. Ferner befiehlt daſſelbe dem Gouverneur
von Peking und dem Vizekönig von Tſchili, die Schaden-
erſatzanſprüche aller Ausländer einer genauen Prüfung zu
unterwerfen, welche wegen der Ermordung von Fremden
oder wegen Verluſtes von Eigenthum ſeit dem Angriff auf
Tientſin geſtellt werden, mit Ausnahme von denjenigen,
welche direkt durch den Angriff auf Tientſin entſtanden.
Mr. Kinley legte in ſeiner Antwort auf die Botſchaft des
Kaiſers von China folgendes dar: 1. müſſe China öffentlich
erklären, ob die Geſandten noch leben und in welcher Lage ſie
ſich befinden; 2. müſſe den Diplomaten offene, freie
Verbindungen mit ihren Regierungen gewährleiſtet und alle
Gefahr für ihr Leben und ihre Freiheit beſeitigt werden;
3. ſoll die Regierung mit den Entſatztruppen für den Schutz
der Fremden und Wiederherſtellung der Ordnung in Verbindung
treten. Wenn dieſe 3 Punkte erfüllt ſeien, würden die
guten Dienſte Amerikas mit Zuſtimmung der Mächte gern dem
Kaiſer zur Verfügung geſtellt.

Heer und Marine.
Genua, 24. Juli. Der Reichspoſtdampfer „Preußen“ mit

dem Vor'ommando des deutſchen oſtaſiatiſchen Expeditionscorps an
Bord iſt heute Vormittag unter den Hurrahrufen der Truppen und
den Klängen der deutſchen, ſowie der italieniſchen Nationalhymne nach
Oſtaſien in See gegangen. Eine ungeheuere Menſchenmenge im
Hafen hatte den deutſchen Soldaten eine warme Abſchiedskundgebung
bereitet. Die Vertreter der Militär- und Civilbehörden ſowie zahl-
reiche Offiziere der Garniſon hatten fich an Bord von den Offizieren
der Abtheilung verabſchiedet.

Schiffsbeweg ungen. S. M. Spezialſchiff „Hyäne“,
Kommandant Korvettenkapitän Schönfelder, hat am 23. Juli zur Vor-
nahme von Vermeſſungen auf der Jade Wilhelmshaven verlaſſen. Poſt
ſtation bleibt Wilhelmshaven. Das Lazarethſchiff „Gera“ iſt am 23. Juli
von Bremerhaven in Wilhelmshaven eingetroffen. S. M. Schulſchiff
„Rhein“, Kommandant Oberleutnant zur See Heine, iſt am 23. Juli von
Kiel in See gegangen. S. M. Schulſchiff „Grille“, Kommandant Kor
vettenkapitän Recke, iſt am 23. Juli nach Kiel zurückgekehrt.

Aus Nah und Fernu.
Der Kaiſer hat in Vonn die Villa König von dem jetz'gen

Beſitzer, Profeſſor Finckler, käuflich erworben. Das Gebäude ſoll die
Reſidenz des Kronprinzen und aller kaiſerlichen Prinzen werden,
welche zur Univerſität nach Bonn kommen. Der Kronprinz wird zum
Frühjahr die Beſitzung beziehen.

Eiſenbahuunnfall. Am Dienstag früh 3 Uhr ſtießen auf dem
Güterbahnhofe in Celle ein Güterzug und ein Eilgüterzug zu
ſammen. Zwei Bremſer wurden leicht verletzt. Zehn bis zwölf

zertrümmert der ſonſtige Materialſchaden iſt unbe
trächtlich.

Ausſtand in Bremen. Wegen Lohnſtreitigkeiten haben ſämm
liche Gasarbeiter in Bremen die Arbeit niedergelegt. t

Ankauf der Herrſchaft Morasko. Die Landbank in Berlin
kaufte für 14 Millionen Mark die Herrſchaft Morasko von
Herrn v. Treskow. Ein Theil der Beſitzung Morasko war ſchon
früher an den Militärfiskus zur Anlage des Schießplatzes von
Biedrusko bei Poſen verkauft worden. 7Aufſtand in Pauama. Eine Depeſche des „New York Herald
aus Panama beſagt: 1500 Aufſtändiſche find letzten Freitag in
Corozal bei Panama angekommen. Die Truppen der Regierung
rückten am Sonnabend vor, zogen ſich aber nach einem mehrſtündigen
Gefecht zurück. Am Sonntag wurden die Feindſeligkeiten mit einem
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C Artillerie Gefecht wieder aufgenommen. Der Befehlshaber der
Regierungstruppen flüchtete ſich mit dem Chef ſeines Stabes auf das
britiſche Kriegsſchiff „Leander“. Der ſtellvertretende Gouverneur

von Panama hat jetzt die Leitung der Operationen der Regierungs
kruppen übernommen.

Prinz Heinrich von Orleaus. Wie die Blätter melden, hat
(die franzöſiſche Regierung das Geſuch des Prinzen Heinrich von
Orleans, ihn dem chineſiſchen Expeditionskorps für den geographiſchen
oder ſonſtigen Dienſt zuzutheilen, abgelehnt.

Kongreß für Rettungsweſen. Jn der Schlußſitzung des
Kongreſſes für Rettungsweſen und erſte Hilfe in Paris wurde der

Anttag KnoblauchBerlin, die erſte Hilfe möglichſt nur durch Aerzte
ausführen zu laſſen, einſtimmig angenommen. ährend des hierauf

i ſtatigehabten Banketts, bei dem auch den anweſenden deutſchen
Damen beſondere Ehrungen zu Theil wurden, betonte der Präſident
Vouche-Cadart das friedliche Zuſammenarbeiten mit Deutſchland und
den übrigen Nationen. Die in franöſtſcher Sprache r

Erwiderungsreden von Direktor SchleſingerBerlin, Dr. Sylveſter
London, Graf LamezanWien und Anderen fanden begeiſterte Auf-
nahme.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Die neue Cenſur. Vom 1. Auguſt d. J. ab wird die
(Cenſur in Berlin über Theateraufführungen, die bisher bekanntlich
der politiſchen Abtheilung des Polizeipräſidiums beigeordnet war, als

eigene Abtheilung (Abtheilung VII) eingerichtet werden. Sie wird
zunächſt im dritten Stock des Polizeipräſidiums, in den Räumen der
Abtheilung VI ihre Bureaus erhalten. Als Dirigent dieſer neuen
Abtheilung, von der in Zukunft ein wichtiger Theil des litterariſchen
Lebens in Berlin ſeine Prägung empfangen ſoill, iſt Herr Regierungs

rath Damrath (früher Landrath in Straßburg in Weſtpreußen) be-
rufen worden. Als Decernent dürfte zunächſt Herr Regierungsaſſeſſor
Hoche, der dieſes ſchwierige und verantwortungsreiche Amt auch bis
her verwaltet hat, auf ſeinem Poſten verbleiben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Kömmlitz (Kr. Delitzſch), 23. Juli. (Ueberfahren.) Der

bei dem Gutsbeſitzer Jakob beſchäftigte Dienſtlnecht Franz Freygang
verſuchte bei ſeinem ſchwer mit Dünger beladenen Wagen, der ſich
in Fahrt befand, die Leine unter dem Ortſcheit hervorzuholen. Er
kam dabei zu Fall, und die Räder gingen über ihn weg. Schon
nach wenigen Stunden war er eine Leiche.

X Stumsdorf, 24. Juli. (Generalſtabsoffiziere.)
Heute Vormittag paſſirten unſeren Ort etwa 20 berittene
Offiziere aller Waffengattungen, um wahrſcheinlich das für die
Herbſtmanöver am Petersberge auserſehene Terrain zu beſichtigen.Die Herren kamen auf der Chauſſcelinie Bitterfeld-Löbejün hier an

und ſetzten ihre Reiſe nach Oſtrau fort.

m Mühlberg a. E., 24. Juli. (Elektrizitätswerk.
Empfindlicher Verluſt. Von der Elbe.) Mit dem
Bau eines Elektrizitätswerkes in unſerer Stadt iſt geſtern begonnen
worden. Das Werk ſoll mit allen Einrichtungen und dem Leitungs-
netz bis Ende November fertiggeſtellt ſein, ſodaß ſchon am 1. Dezember
Elektrizität zur Beleuchtung und Kraftleiſtung abgegeben werden kann.

Der Fleiſchermeiſter E. Schlenkrich hierſelbſt, dem die Fleiſch
waarenlieferungen für die Kantine des Varackenlagers auf dem
Schießplatze Zeithain übertragen ſind, ließ am Sonntag früh einen
Lehrling Waaren nach Zeithain fahren. Nach erfolgter Ablieferung
erhielt dieſer von dem Kantinenpächter 1000 Mark in Papiergeld und
ſteckte es in ſeine Brieftaſche. Als der Lehrling eine Strecke gefahren
war, bemerkte er, daß er die Brieftaſche mit dem Gelde verloren hade.
Obgleich er ſofort danach ſuchte, konnte das Geld jedoch nicht wieder
efünden werden. Der Waſſerſtand der Elbe iſt in den letzten

Wochen bedeutend zurückgegangen die Schifffahrt kann nur noch mit
halber Ladung paſſiren. Der größte Elbkahn iſt der eiſerne Motor-
Fahn „Herkules“ des Schiffseigners Glienicke-Tangermünde. Er trägt
22 000 Centner.

m. Elſterwerda, 24. Juli. (Unfäll e.) Das Dienſtmädchen
des hieſigen Dentiſt Ballani, welches vor einigen Tagen durch Zu-

gießen von Petroleum ins Feuer ſchwere Brandwunden erlitt, iſt
denſelben geſtern erlegen. Ein weiteres blühendes Menſchenleben
forderte vorgeſtern der Tod in der Perſon des Dienſtmädchens eines
hieſtgen Brauereibeſittzers, welches, bei der Feldarbeit vermuthlich
d Fennenſtich getroffer,, umfiel und wenige Stunden darauf
verſtarb.

Z Nordhanufen, 24. Juli. (Vermißt.) Aus Ellrich wird
der „Nordh. Ztg.“ über den angeblichen Leichenfund im Walde
Himmelreich berichtet, daß die Leichen der 27jährigen Frau Jäger
und ihres 4jährigen Sohnes nicht gefunden worden ſind, ſondern
daß die von ihrem Manne getrennt lebende Fruun am Nach-
mittage des vorletzten Sonntags (15. Juli) mit ihrem Söhnchen
ihre Wohnung in Ellrich verlaſſen hat, um einen Spazier-
gang zu machen, von Spaziergängern im Walde Himmelreich
geſehen worden, aber bis heute noch nicht zurückgekehrt iſt. Nach
fragen bei dem in Kiel wohnenden Bruder der Frau Jäger ſind von
dieſem dahin beantwortet worden, daß die Schweſter mit ihrem Kinde nicht
bei ihm eingetroffen ſind. Nachforſchungen, welche die Polizei in Ellrich und
in Walkenried nach dem Verbleibe von Mutter und Kind angeſtellt
haben, ſind bisher reſultatlos geblieben, ſo daß man allgemein glaubt,
daß Beide einem tragiſchen Verhängniſſe zum Opfer gefallen ſind. Die
„Nachforſchungen der Polizeibehörden nach dem Verbleib der beiden
Verſchwundenen werden eifrigſt fortgeſetzt.

W Mihlhauſen, 23. Juli. (Ein trauriges Ende) iſt
dem 1x E37 e Söhnchen des Maurers G. hierſelbſt beſchieden ge
weſen. Das Kind ſoll, wie man der „Mühlhäuſer Zeitung“ mittheilt,
am Sonnabend aus einer Flaſche mit Senfſpiritus getrunken haben,
wonach es an den Folgen der eingetretenen Krämpfe geſtorben iſt.

W. Gräfenhain, 24. Juli. (Uebderfall.) Am Sonnabend
Abend 8 Uhr wäre der Kommerzienrath Helbig beinahe einem ver-brecheriſchen Ueberfall zum Opfer gefallen. er Tagelöhner Paul
Anſchütz lauerte ihm auf und ſchlug unter Drohworten mit einer

auf ihn ein. Glücklicherweiſe wurde nur ein Bein verletzt.
„Von einem Radfahrer wurde ſofort dem Gensdarm Depenhardt
Anzeige erſtattet, welcher den Attentäter kurz darauf in ſeiner
Wohnung feſtnahm.

Wurzen, 23. Juli. (Feuer.) Am Sonnabend früh gegen10 Uhr brach im Schladebach'ſchen Gute Feuer aus, das in kg
Zeit die Ställe und die Scheune einäſcherte. In den Ställen befand
ſich eine größere Zahl Rindvieh und Schweine, die in den Flammen
umkamen. an ſagt, daß nur zwei Stück Rindvieh, die ſich los-
riſſen, gerettet wurden. Am Nachmittag mußte die Feuerwehr noch
einmal eingreifen, da das glimmende Feuer wieder ausbrechen wollte,
Einige Feuerwehrleute wurden unerheblich verletzt.

Gera, 23. Juli. (Schwere Gewitter mit Hagel-
wette r.) Gewaltiger Schaden wurde in dem ganzen reußiſchen
Oberlande durch ſtundenlange Gewitter mit Hagelſchlag angerichtet.Ernte iſt vernichtet. Jn den Ortſchaften Seutewäide Tanna,

Jonaswalde wurden mehr denn 1000 Fenſterſcheiben zertrümmert.

W Gera, 23. Juli. (Ertrunken.) Beim Baden in der

h r am Pehr de alterathete riftſetzer Heinr ies aus Neu Debſchwitz. DerLeichnam wurde erſt um 6 Uhr s gefunden. r

T. Altenburg, 24. Juli. Beim Baden ertrunken.)
Der elfjäbrige Schulknabe Paul Doſtleben badete mit gleichaltrigen
Knaben in der Pleiße oberhalb des Mühlenwehrs. an verbotener
Stelle. Er wagie ſich zu weit in den Fluß und wurde, ehe Hülfe
kam, von der Strömung ſern und ertrank.

ü e Sparkafſenkaſſirer umann von hier, der unferer arkaſſe o Mk. veruntreute, wurde in Chic frr
Aus Thüringen, 23. Juli. (Gewilter.) Auch währendder letzten Tage find in einem Theile e

i ugmiedergegangen. In der Ortſchaft Eineborn ein

(Erwiſcht.) Der

o verhafte e

Blitz in den Kirchthurm und ſetzte die 1836 erbaute und 1896 er-
neuerte Kirche in Brand. Sie wurde vollſtändig vernichtet, es konnte
Nichts e werden. Von den geſchmolzenen Glocken war bisher
auch nicht eine Spur zu finden. Auch in anderen altenburgiſchen
Orten verurſachten Blitzſchäden Brände, an manchen Stellen hat
Hagelſchag argen Schaden angerichtet.

Eiſenach, 23. Juli. (Großfürſt Konſtantin vonRußland iſt heute zu mehritägigem Beſuch des Großherzogs, der
ihn am Bahnhof empfing, in Wilhelmsthal angekommen.

Goslar a. H., 24. Juli. Kapitän Mirow von
der „Saale“.) Geſtern erfolgte auf dem hieſigen evangeliſchen

riedhof die feierliche Beiſetzung der ſterblichen Ueberreſte des Kapitäns

dirow von der „Saale“, welches Schiff bekanntlich im Hafen von
New-ork verbrannte. Des Helden Ueberreſte befinden ſich in einer
Urne von Bronze. Dieſe Urne iſt von NewYork hierher geſandt
worden und enthält die Aufſchrift „Aſche von Hans Mirow, Kapilän
des Norddeutſchen Lloyddampfers „Saale“. Ein Opfer des Berufes.
Jan 30. 1900 im Hafen von New Hork.“ Des Verewigten Bruder,

aſtor Mirow aus Hannover, hielt bei der Beiſetzung die Trauerrede.

Beobachtungen der Metcorologiſchen Station Halle a. S.
e e w

24. Juli 25. Juli
8 Uhr Morgens 6*, Uhr früh

Barometer mm 755,0 755,2Thermometer Reaumur 160 15
Feuchtigkeit der Luft 68 70Windrichtung NW. NW.

Maximum der Temperatur vom 24. zum 25. Juli 15,0 R.

Minimum 21. 25. Juli 13,4Veorausſichtliches Wetter für Mittwoch, den 25. Juli. Veränder
liche Bewölkung, abwechſelnd mit Sonnenſchein, warm ohne weſent
liche Niederſchläge.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Scewarte in Hamburg.

Donnerstag, 26. Juli: Meiſt heiter bei Wolkenzug,
normale Wärme, Gewitterregen.

Freitag, 27. Jnli: Wenig veränderte Temperatur,
wolkig mit Sonnenſchein bei Gewitterneigung-

Wafferſtände.
bedeutet über, unter Null).

Fall Mucht

Ha 24. Jul 778 Juli 1,821 0,04alle 24. Juli ,78 25. Juli „8s21 0,Trotha d 170 i6ö(o,o4Alsleben 23. Juli 1,49 21. Juli 0,06*Calbe, Obp. 150] 1,48 0,92do. Untp. 058 77 036 002
t Unſtrut.

Straußfurt 23. Juli 1,20 24. Juli 1,10 0,10
Moldan.

Budweis 22. Juli 0,0723. Juli 906 Z. v. 1Prag 0,32 0,48 0,16Havel. SBrandenburg 23. Juli 24. Juli dwOberpegel 2,00 2,01] 0,01Unterpegel 1,35 t 1,31 0,04)
*Rathenow

Oberpegel 1,39 t 1,38 0,01Unterpegel 0,99 0,98 0,01*Havelberg 1,87 1,82 0,05
Elbe,

Pardubitz 22. Juli 0,10 23. Juli 0,06 0,16

Brandeis D.WMelnik 0,34 0,42 0,08Leitmeritz 4 0,28 0,36 0,08Außig 0,151Dresden 23. Juli 1,37 24 Juli 1,40 0,03)Torgau 0,60 x 0,63 0,03Wittenberg 1,43 g 1,40 0,03Roßlau 1,86 1,77 0,09*Bardy n 1,12 1,04 0,08Magdeburg 1,20 1,10 0,10*Tangermünde 1,86 1,75 o,11*Wittenberge 1,61 1,54 0,07Dömitz 1,06 0,98 0,08*Lauenburg 1,22 1,02 0,20
Beobachtet in der Mittagszeit nach

Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Liverpool, 24. Juli. Wollauktion. Bei der heute
eröffneten Wollauktion wurden 24 146 Ballen angeboten. Joria
und weiße Vicanere weiße Kaudar niedriger. Andere
unverändert.

amtlichen Depeſchen der

Tages-Markktberichte.
Central-Steſle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs Stelle.
24. Juli 1900.

2) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 152--157 130 140 143 150Mittelmark, Prignitz 150--155 140 150 140--150 135 165
Neumark 154 138 142 140 145 135 160Lauſitz 152--156 147--152 135--145 145--160
Magdeburg 146 155 147--155 142 158 147 156
Altmark 150 152 146 150 135 140 140 145
Merſeburg öſtl. d. Mulde 144--151 144--168 136 152 145--160

do. weſtl. d. Mulde 140 150 150 160 135--145 150 158
Erfurt 47- 158 150 1650 140 160 144 158
Stettin (Bezirh) 154 156 136 140 130 132 137--139
Greifswald (Platz) 154 144 2 SDanzig 155 158 137 138 142 127 128

orn 150 154 136 140 7 132 136Allenſtein 150- 1522 132--135 128 132 134 136
Breslau 135 152 140--146 124 144 130 137

Strehlen 142--150 143 146 126 135 129 134Glogau 152 146 148 7 141 142Oppeln S 140 142oſen 140--150 135--140 118 130 145-- 150
Bromberg 152 140 141 138 SGneſen S 138 135 145nowrazlaw 145--154 132--141 135--143 139 140
iel 158 160 155--160 145--150 150 152

Reumünſter 155--163 150 160 S 140 155
Oldenkurg 165 155 150 145Hannover Süd 133--160 150 158 150--180 150 166

do. Elbe, Weſer 156--160 150 156 147 148 174
Münſterland 165--168 154 162 147x 149-157
Weſtf. Jndüſtriebegirk 165 166 155 159 50 7155

*Sauerland 162-165 155 162 155 160BPaderbornerland 166 160-162 160J rankfurt a. M. 167x 160 150 155Kaſſel 163 160 e 150

jahr Gd., D. 7 B

Roggen 139,50 139,00

netto
Haus hier

Er mittelung

Sladt 755 g. p. 712 g. b. l. 573 p. I. 180 p. I.
Berlin 158 146 s 151Stettin 156 140 132 139Königsberg i. Pr. 150 130 7Breslau 153 146 144 137Poſen 150 139 7Hannover 160 158 s SNeuß 170 156 7 150Mannheim 174x 154 S 1428Hamburg 156 152 a 147Raps: Breslau 235,00

e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonye, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unlerſchiede

cm 24 Juli, am 23. Juli
Von Newyork nach Berlin Weiz. lolo 84 Cts. c 176,50 178.29

Chicago zZuli 75y Cts. 173,50 175,75Liverpool Sept. 6 ſ. 13 d. 179,75 180,50
Odeſſa lGoto 86 Kop. „17060 172,00Riga do. 92 Kop. 170,75 172,00In Paris JZuli 2090 fes. 162.75 162,75Von Anſſterdam nach Köln Nov. 183 hl. fl. 167,75 167,25
Newyork nach Berlin Rogg. loko 58*, Cts. 144,00 147,75

Heſa D. 70 Jopp. 1325 143Riga do. 75 Koo. 148,75 148,75Amſterdam n. Köln Okt. 128 bl. fl. 142.00 14200
Newyork nach Berlin Mais Juli 454 Cts. 113,25 112,75

Berlin, 24. Juli. (Berliner Produktenbörſe.)
Die heute amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
September 156,00 Oktober 157,00 A. Noggen, loko märliſcher
145,00 aa Bahn, September 137.60--138 00--137,75 Oltober
137,50 137,75 Dezember 137,50 137,75 Gerſle, leichte
inländiſche Futterwaare 139,00 144,00 ſchwere do. 145,00 bis
154,00 Hafer, mittel 145,00--154.00 feiner 185,00--163,00
ruſſiſcher mittel 137,00--148,00 gering 133 00 136,00
Mais, amerikaniſcher mixed 113,50--114,50 Erbſen, inländiſche
und ruſſiſche Futterwaare 151,00 156,00 c. Weijenmehl 00 19,40
dis 21,50 Roggenmehl 0 und 1 19,00 20,20 Weijzenkleie,
grobe 9,80-10,10 feine 9,60 9,90 Roggenkleie 10,20 bis
10,50 Mittagsbörſe: Weizen 155,25--15 50 155.50
September 156,25 155,75 156,50 Oktober 157,50 158,25

September 137,25 136,25--137,09Oktober 13725 13625— 157,00 Dezemder 13700— 136,25 bie
137,25 Hafer, pommerſcher, mecklenbürger, märliſcher 154,00 dis
162,00 mittel 148,00 153,00 voſener, ſchlefiſcher mittel
144,00 148,00 ruſſiſcher mittel 136,00 142,00 gering 132 00
bis 135,00 Juli 131,75-- 132,50 September 127,50 Oktober
127,50 Mais, amerik. mixed 113,50 114,50 Juli 113,75
dis 113,50 September 108,75--108,50 Roggenmehl! 18,90
dis 20,00 Oktober 18,55 Rüböl, Oktober 58,10 bis
58,30 Loko-Spiritus 50,40 Preiſe um 2h Uhr (nicht
amtlich): Weizen, Juli 153,75 September 155,75 Oltober
156,75 Dezember 158,25 Roggen, Juli 139,25 September
137,00 Oltober 137,00 Dezember 137,25 Hafer, Juli
13250 September und Oktober 127,50 Mais, Juli
112,775 September und Oktober 108,50 Rüböl, September
58,30 Mai 56,80 Roggenmehl, September und Oltober
18,60

Halle a. S., 25. Juli. Bericht über Hen und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe, gelten für
50 kg und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00 ineinzelnen Fukren 2,25

Maſchinenſtroh bei Partien Roggenſtroh 1,00
Weizenſtroh 0,90 in einzelnen Fuhren: Roggenſtrob 1,25
Weizenſtroh 1,10 c

Wieſenheu bei Partien altes hieſiges oder Thüringer beſte
Sorten 3,50-—3,75 alte minderwerthige Sorten 2,50-3,00
in einzelnen Fuhren: altes hieſiges oder Thüringer beſte Sorten
4,00 alte minderwerthige Sorten 300--3,50Kleeheu: neues in einzelnen Fuhren: erſter Schnitt, beſte
Sorten 3,00

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 Ac,
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50 t

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier:
1,75 Ac., im Einzelnen vom Lager hier: 2,25 A.

Leipzig, 24. Juli. Produktenmarkt. (VBericht von Reu-
mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, ver 1000 ka retto inl.
143-- 150 bz. Bf., do. geringer 130 143 bz. Bf., ausländ. 170--
172 bz. Bf. Roggen, ſiill, ver 1000 kg netto, hieſiger 153 156
öz. Bf., Poſener 156 159 bz. Bf., ausländ. 152 154 bz. Bf. Gerſte ver
1000 kg netto, Braugerſte hieſige bz. Bf., Mahl- und
Futterwaare 134 148 bz. Bf., Hafer, ruhig, per 1000 kg netto
inländ. 149--155 bz. Bf., ausländ. 138 146 bz. Bf., Mais ver 1000 kg
netto amerik. 121--124 bz. Bf., runder 126--150 bz. Bf., Oelſaat
per 1000 kg netto, Ravps 235-244 bz. Bf. Rapsluchen per 100 kg

bz. Bf. Rüboöl, geſchäftslos, ver 100 kg netto frei
ohne Faß, flüſſiges 59,50 nom. gefrorenes

Außeramtlich: Malz ver 100 kg netto loco 28 30.
Wicken ver 1000 kg netto loco 130 145. Erbſen ver 1000
kg netto loco große 175--200, do. kleine 165--175, do.
Futter 152 165. Bohnen ver 100 kg netto loco 18--20, Kleeſaat
ver 100 kg netto roth nach Qual. 100--150, do. weiß nach Qual. 40-
100, do. gelb nach Qual. 40--50, ſchwed. nach Qual. 130 140, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig
und Umgegend notiren: Weizenmehl Nr. 00 21,50--22,50 do.
Nr. 0 19,50 20,50 do. Nr. I 17,50 18 A. do. Nr. II 16,00
15,50 Weizenſchaalen 9,50--10,00 Roggenmehl Nr. 0/1
22,00--23,00 do. Nr. II 15,00 16,00 Roggenkleie 10,75
dis 11,25 ver 100 Ko. excl. Sack.

RMagdeburg, 24. Juli. (Rotirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shirriff 150 152
Rauhweizen 141 144 c. bez. Roggen 147--152 A. bez. Neue
Waare fehlt noch. Gerſte fehlt. Hafer 138-152 bez.,
feinſte Landwaare auch darüber. Raps 245--255 bezahit.
Räübſen 235--245 A. bez. Mais, gemiſchter amerik. ſofort
113--114 für Herbſt 111--112 c ab hier angeboken. Vielfach
vorkommende beſchädigte Qualitäten ſind billiger zu haben.

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 24. Juli. Weizen flau, holſteiniſcher loco 158
bis 164 Mr. Roggen flau, mecklenburgiſcher loco neuer
rn cher loco rihig, 108. Mais ſtetig, 111. Hafer ruhig. Gerſte
matt.

Wieu, 24. Juli. Weizen per Herbſt 7,78 Gd., 7,79 Br., ver
Frühjahr Gd., Br. Roggen ver Heibſt 7,07 Gd., 7,08
Br., per Frühjahr Gd., Mais ver Juli- Auguſt

Gd., Br. Hafer per Herbſt 5,49 Gd.,5,50 Br., per Fräh-
Br.

Peſt, 24. Juli. Weizen loco feſt, do. ver Oltober 7,57 Ed.,
7,58 Vr. Roggen wer Oktober 6,69 Gd., 6,70 Br. Hafer ver
Oktober 5,18 Gd., 5,19 Br. Mais per Juli 5,95 Gd., 5,96 Br.,
per Auguſt 5,93 Gd., 5,94 Br., per Mai 1901 4,71 Gd. 4,72 Br.

Varis, 24. Juli. (Anfangsbericht.) Weizen matt, ver Juli
19,80, ver ſt 20,10, per September- Oktober 20,60, ver Septerub.
Dezember 20,85. Roggen ruhig, per Juli 14,00, per Sepkember-
Dezember 14,50.

Paris, 24. Juli. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Juli
19,70, Auguſt 19,95, ver September Oktober 20,40, per September

Br

Dezemb. 20,80. Roggen ruhig per Juli 14,00, ver September
Dezember 14,50.
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b Loendon, 23. Juli. An der Küſte 2 Weizenladungen an
geboten.

Amſterdam, 24. Juli. Weizen auf Termine ruhig, do.
per Rovember 182. Roggen loco do. auf Termine ruhig,

per Oktober 127.
Antwerpen, 24. Juli.

Hafer ruhig. Gerſte ruhig.New-York, 24. Juli. Telegramm Rother Winter Weizen

loco 825 per Juli 81 ver Auguſt per September 81per Dezember 812 Mais per Juli 441, r September 43'per Dezember 41. Mehl 2,75, Wetreidefragt 5
Chicago, 24. Juli. Telegr. Weizen per Juli 74 per Auguſt

741. Mais per Juli 38
Zucker.

r 24. Juli. (Schlußbdericht.) Rübden Rohzucker I.
Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamdurg
per Juli 12,27x, ver Auguſt 12,20, per September 11,75, per Oktober
9,971, ver Dezember 9,70, per Märj 9,90. Stetig.

London, 24. Juli. 962 Proz. Javazucker loco 134 feſt,
ruhig. Rüben Rohzucker 12 feſt.

Kaffee.
Hamburg, 24. Juli. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Septemder 44,25, Dezember 45,00, März 45,75, Mai 46,00.Hamburg, 24. Juli. (Schlußdericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos September 44,25 G., Dezember 44,75 G., März
45,50 G., Mai 46,00 G.Havre, 24. Juli. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß mit 15 Points Deiſfe. Rio 13 000 Sack, Santos 23 000 Sack.
Zufuhren für zweiHavre, 24. za
Santos Juli 53,50, September 53,50, Dezember 54,25. Tendenz
Kaum Ruhig.

Amſterdam, 24. Juli. JavaKaffee good ordinary 37.
Petroleum.

remen, 24. Juli. Petroleum Faß zollfrei. Standart white

Weizen flau. Roggen behauptet,

Brem
loco 6,95 Br.

Hamburg, 24. Juli. Petroleum ſtill. Standard white
loco 6,85 Br.

Antwerpen, 24. Juli. (Schlußbericht.) Raff. T
weiß loco 18*, bez. und Br., per Juli 18*/, Br., per Auguſt 187,
per September 19 Br. denz Steigend.

New York, 24. Juli. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 8,05, do. in rCaſes) 9,55 do. Credit Balances at Oil City 1

für 100

(Schlußdericht.) Kaffee vo averag

00, do. Refined (in

Spiritus.
Nordhaufen, 20. Juli. Brannkwein Vol. o für100 ſie etäh ä 0-eö Bern W Vol. z

üogr. (106 107 Lir.) 65.00-—67,00 M., ohne FFaBrennerei, nach Angade der Kommiſſion der Bee et
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 24. Juli. Spiritus ſtill, i 17x G.,
Juli Auguſt 171 Auguſt Sept. 174 G., Sept.-OkParis, 24. Juli. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhi uli
35,25, Auguſt 3400, Jan. J „00.Paris, 24. Juli. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, e 850,
Auguſt 35,25, Swiemtertenee 34,25, Januar April

Magdeburg, 24. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis22,00 Mk., S r 17,00 36,00 Mk., Linſen 20,00
dis 44,00 Mt. alles für 100 kg.

Oelfaaten. Oele. Fettwaaren.
7 Köln, 24. Juli. Rüböl loco 62,50, Oktober 61,50.

Hamburg, 24. Juli. Rüböl ſtill, loco 61,00.
Hamburg, 23. Juli. Schmalz. Amerikan. Steam T Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's e e c Mk., F.Roe u. Co. 37 do. Green z0 l
div. Narken Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 24. Juli. (Schluß Bericht.) Rüböl matt, Juli66,50 Auguſt c fs, Septemdb. 63,50, Januar April 62,50.

Rew York, 24. Juli. t Schmalz Weſternſten 7,07, do. Rohe und den

FiſchHamburg, 23. Juli. J Feutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

5 m Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 85 biskleine 45 75 BVfg., Seezungen, große 150-175 Pfa.,n 30 135 Pfa., däniſche 120--140 Pfg., Kleiße, große 50 dis

e kleine 25—-35 Pfg., Rothzungen 30--35 Pfg., Schollen,gehe --55 Pfg., mittel 45--50 Pfg., kleine 15--25 Pfg., lebende
Pfa., Schellfiſche, große 15 18 Pfg., miltel 8—- 12 Vig.,

kleine 8 16 Cabliau, große 8 15 kleine 2—-7 Pfg.,
Seehechte 10-12 Pfg., ch 8--10 vie Dlaufiſch Pfa.,
Sarrbape, 3--4 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 4-5 Pfg.,

145 Pfg. Elblachs Bfa. Vig.,
Barſe 12—20 Pfg. Brachſen Pfa., Schnevel

g. Hummern, lebende 185 Pfg.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, r du Kartoffelſtärke und Mehl 20.00 Mk.

Hambur J Kartoffelſtärke, prima Waare vrompi19 19, Mit vier uguſtSept. 191 19, Mk., Kartoffelmetl,

prima Waare prompt 20--20 Mk. Liefet. Auguſt-Sepibr. 20 bis
Mk., Superior Stärke 19 20 Mk., Superior Mehl 20

bis 20* Mk. ver 100 Kilogramm.Magdeburg, 24. Juli. Eßkartoffeln neue 5,50—6,00 Mk.

für 100 g. SMagdebur e re S i im Großhandel 0,90 bis

e eeinfleiſch 1 1,40 Mt., Sped e r ert ar ar Eier fur 60 Sia 270. 360 i
Magdeb 24. Juli. Richtſtrob 4,00--4 50 Mk. Krummr c t De 6,00--7,00 Mk., neues 5,206,00

Metalle.
7 Amſterdam 24. ges Bancazinnad t 24. Silder 281 r rahnt Hionite Jl Hlei ſpan. I7, Siil, engl.17, gitt, Zinn 145x er Zink 19/, Lſtrl.

Glasgow, 23. Juli. r blußdericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 71 h 4 d.

Baumwolle und Wolle.
re e d ev 24. Juli. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

Liverpool, 23. i. (Schluß Bericht.) Baumwolle
für Spekulation und Export 400 Ballen.

J amerikaniſche Lieferungen
Per JuliAug a Käuferpreis, Per Dez. 42 Käuferpreis,

Verk.Preis,Odkt.-Nov. 4 Werth,

DHamburg, 23. Juli. Ehiliſalveter. Loco 7,80 Mk.

Rio de Jaueiro, 23. Juli. Wechſel a don I.

BSerantwortlich für die Redaktion ſ. V.: H. Oſtermann, Hale, Sprech ſtunden
der Redaktion von 9 bis 12 Uhr BVormittags. Alle die Redaktion detreffenden

Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

unſer 1000 7000 Ballet deren

en eNov.Dez. e Käuferpreis,

Buenos Ahyres, 23. Juli. Goldagio 1

Zuſchriften ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der

nwW—
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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